
 

 
 

  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
neunten Ausgabe (Nr. 109/Mai 2021).  
Was waren das doch wieder für Monate, 
die da hinter uns liegen.  

Editorial 
Und welche Herausforderungen waren zu 
meistern, ganz andere, als die, die wir in 
den letzten Jahren gewohnt waren. 
Manchmal konnten wir das alles nicht mehr 
verstehen.  
Es gab aber auch ein wenig Hoffnung, denn 
frohe Kunde erreichte den Verein aus Jü-
lich. Die dortige Stelle, die zu entscheiden 
hat, ob das Bauvorhaben im Eingangsbe-
reich zur Netgo-Arena in Angriff genom-
men werden kann, hat grünes Licht gege-
ben. Aus Jülich!!! 
Jetzt kann es was werden. Aber Vorsicht! 
allzu großer Optimismus führt bekanntlich 
oft zu schmerzhafter Realität.  
Warten wir also mal ab und….. die Hoff-
nung stirbt zuletzt. 
Die Informationen aus den einzelnen Grup-
pen kamen für diese Ausgabe recht spär-
lich. Da merkte man schon, dass da in Sa-
chen gemeinsamer Sport nicht viel lief. Das 
„SportGespräch“ wurde daher auf Diät 
gesetzt.  
Das 40-jährige Bestehen des „SportGe-
sprächs“ wird ausführlicher  beschrieben, 
ebenso die enorme Eigenleistung, die bei 
der SG in allen Bereichen erbracht wird. 
Ohne so vielseitiges Engagement wäre ein 
so großer Verein gar nicht in der Lage ein 
solches Angebot bereit zu halten.  
Es gilt aber auch weiterhin darauf hinzu-
weisen, dass die Möglichkeit des Ehrenam-
tes in allen Bereichen, ob als Übungsleite-
rin oder Übungsleiter, ob in der Verwaltung  

oder als handwerkliche Hilfe immer be-
steht. 
Neben der sinnvollen Tätigkeit darf man 
die Freude an der Arbeit mit und in der 
Gruppe nicht vergessen. 
Wir wünschen allen Leserinnen und Le-
sern, dass sie bald ihren lieb gewonnenen 
Sport wieder aufnehmen können. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 
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Der Vorstand freut sich über die vielen Helferinnen und Helfer in der SG 
Liebe SG-lerin und lieber SG-ler, 
auch in diesem Jahr haben wir – Corona bedingt – zum zweiten Mal ein ungewöhnliches 
Osterfest erlebt undabsehbar werden wir uns auch zu Präsenzveranstaltungen, wie etwa 
zu unserer Delegiertenversammlung, in der SG nicht treffen können. Eine digital ausge-
führte Delegiertenversammlung, wie in 2020, wollen wir nicht noch einmal durchführen. 
Wir warten auf Lockerungen in den Coronaregeln und werden uns dann in gewohnter 
Weise versammeln. 
Gesundheit ist das Wichtigste! Und da können wir nur mit Hochachtung und Respekt an 
all die Beschäftigten in Krankenhäusern, Pflegeheimen und in Geschäften des täglichen 
Lebens, an die Polizeibeamtinnen und Polizeibeamten sowie Rettungskräfte und Feuer-
wehrleute und an all diejenigen denken, die 
in dieser Zeit für unsere Gesundheit im 
Kampf gegen das Virus an vorderster Stelle 
im unermüdlichen Einsatz sind. 
Auch dieses Jahr wird, auch wenn wir auf 
Besserung durch die Impfungen gegen das 
Coronavirus setzen, ein anderes sein. Wir 
werden weiterhin unsere sozialen Kontakte 
einschränken müssen, und die „A-H-A-
Regeln“ sind für uns kein Fremdwort, wir 
begegnen uns mit Abstand und lächeln uns 
hinter Alltagsmasken an. Aber trotz des 
Abstands sind wir in der SG näher zusam-
mengerückt und haben unseren Zusammenhalt gestärkt. 
Leider ist noch nicht erkennbar, wann wir zum „normalen Sportbetrieb“ zurückkehren 

können. Auf diese für Sportvereine missliche 
Situation sind wir – seitens des Vorstands – in 
den vergangenen Ausgaben des SportGesprä-
ches eingegangen. 
In der vorliegenden Ausgabe unseres SportGe-
spräches möchten wir uns seitens des Vor-
stands bei unseren fleißigen Helfern und Helfe-
rinnen für deren stetigen Einsatz bedanken. Bei 
unzähligen Events kann die Sportgemeinschaft 
Borken sich auf viele freiwillige Helfer und 
Helferinnen verlassen, sei dies an der Kasse bei 
Sportveranstaltungen, bei der Versorgung unse-
rer Gäste bei Sportveranstaltungen mit Kaffee 

und Kuchen oder bei der Betreuung unserer Jüngsten im Sportbetrieb. Die Trainingsar- 
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Fortsetzung 1 

beit und den Spielbetrieb, z. B. für die vielen Jugendmannschaften, den Breitensport im 
G.u.f.i. oder im Tanzsport zu gewährleisten, ist eine Herkules-Aufgabe, die Woche für 
Woche immer wieder aufs Neue angegangen wird. Dies sind nur einige Beispiele im 
ehrenamtlichen Einsatz in unserer SportGemeinschaft, von denen wir Corona bedingt, 
wegen des ruhenden Sportbetriebs nicht profitieren können. 
Und so misslich es im Moment ist, noch nicht wieder absehbar in den Sportbetrieb ein-
steigen zu können, umso erfreulicher ist es, dass wir die Zeit für die Umsetzung verschie-
dener (Bau-)Projekte in und um die SG nutzen. Die hier geleistete ehrenamtliche Arbeit 
ist ein besonders wichtiger Baustein im Rahmen der Finanzierung unserer Projekte, und 
ich freue mich, als Vorsitzender der SG immer wieder mal als Teil der „schnellen Ein-

greiftruppe“ oder bei den ver-
schiedenen Projekten meine 
„handwerklichen Fähigkeiten“ 
zeigen zu können. Im Zuge 
dieser Mitwirkung ist mir ein-
mal mehr deutlich geworden, 
dass unser Sportverein nicht nur 
bei seinen vielfältigen Sportan-
geboten als „Kitt in der Gesell-
schaft“ wirkt, sondern dies auch 
in seinem ehrenamtlichen En-
gagement erfährt. Nachfolgend 
möchten wir auf einige Aktivi-
täten außerhalb des Sports in 
der SG eingehen. 
Aktuell engagieren sich Mitg-

lieder  
bei der Überholung der Tennisplätze, um sie für den Start in die Freiluftsaison herzu-
richten. Neben pflegenden Arbeiten werden hier immerhin 17 t Asche per Schubkarre 
abgetragen und wieder aufgetragen, um sie dann durch Einstreuen auf den Plätzen zu 
verteilen und einzuwalzen.  
Erfreulich war in diesem Jahr, dass die nicht leichten Arbeiten an zwei verlängerten Wo-
chenenden erledigt werden konnten. In der Mittagspause bei einem gegrillten Würstchen 
meinte ein Teilnehmer: „Auf diesen Einsatz habe ich mich gefreut, kann ich doch endlich 
einmal wieder mit Menschen zusammenkommen und sprechen.“ Ein Beispiel, welches 
zeigt, dass wir als Sportverein nicht nur im aktiven Sport, sondern auch im allgemeinen 
Vereinsleben einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag leisten, eben „Kitt in der Gesell-
schaft“ sind. 
  

 
Instandsetzung der Tennisanlage 



 

 
 

  



 

 
Fortsetzung 2 

 
Selbstverständlich ist, dass diese, wie auch alle anderen Arbeiten unter Verwendung der 
obligatorischen „Mund-Nasen-Bedeckung“ ausgeführt werden. 
 
beim Zaunbau, zur Absicherung des Kunstrasenplatzes gegen unbefugte Nutzung. Die 
„Schnelle Eingreiftruppe“ hat die Zaunanlage (von der Stadt finanziert) an drei Arbeits-
tagen aufgebaut. Leider war dies notwendig, da immer wieder ein ungeregelter Zugang 
zum Kunstrasenplatz, mit zum Teil missbräuchlicher/unsachgemäßer Nutzung festzustel-
len war. Es ist schon unverständlich, wenn Tore einfach über den Kunstrasen gezogen, 
statt getragen werden und so Beschädigungen des Kunstrasens in Kauf genommen wer-
den. 
 
beim Wiederaufbau der vorhandenen Tribüne am Kunstrasenplatz. In einer ersten 
Aktion wurden Teile der vorhandenen Tribüne zusammengebaut, um die Zuordnung der 
einzelnen Konstruktionsteile zu erleichtern. Vorbereitend werden nun, bevor die Fa. 
Brüninghoff aus Heiden im Mai die Stahlkonstruktion aufstellt, von uns der Mutterboden 
abgetragen und Schotter eingebaut. Mit dem Ende der Arbeiten an der Stahlkonstruktion 
werden noch fleißige Helfer für Erdarbeiten und Pflasterarbeiten gesucht. Wer also Zeit 
und Lust hat, kann sich bei Alfons Gerling, Heiner Triphaus oder auch bei mir melden. 
 
bei vorbereitenden Arbeiten für die Errichtung eines neuen Vereinsheimes und die 
Erweiterung des GuFi 
sowie die Errichtung eines 
Torhauses. In einem Ein-
satz wurden auch hier von 
der „schnellen Eingreiftrup-
pe“ um Appi Bußkönning, 
Manfred Körntgen, Rudi 
Suchy, Heiner Triphaus und 
Alfons Gedding die Erd- 
und Pflasterarbeiten zur 
Einpassung der am G.u.f.i. 
aufgebauten Treppe ausge-
führt. 
Dies war in diesem Bereich 
der Auftakt zu einem zwischenzeitlich ungeduldig erwarteten Projekt. Hier warten noch 
viele Arbeiten auf uns. Mit den nun vorliegenden Bescheiden zum Förderantrag der 
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Stadt Borken können endlich die Arbeiten starten, beginnend mit dem Abriss des alten 
Vereinsheimes und der alten Duschen und Umkleiden. In ersten Gesprächen mit der Stadt 
Borken und dem Architekturbüro Mischo sind die aufgenommenen Planungsarbeiten und 
die weiteren Arbeitsschritte besprochen worden. Über diese Absprachen haben wir ge-
meinsam mit der Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing und weiteren Vertretern der 
Stadt Borken Herrn Peter Berger von der Borkener Zeitung und Carsten Bacher im Live-
Chat berichtet. 
 
beim Bau und der Einrichtung des neuen Sportcenters für Billard und Dart an der 
Hohe Oststraße. 
Für dieses neue Sportcenter „spucken die Mitglieder der Dart- und der Billardabteilung 
(auch abteilungsübergreifend) schon seit mehr als 270 Tagen in die Hände“. Über den 
Baufortschritt berichten beide Abteilungen regelmäßig auf Facebook und wir können uns 
alle, wie auch Hanjo Fooke, Bernd Reining und ich bei Besuchen vor Ort ein Bild ma-
chen. 
 
Es ist phänomenal, mit welchen vielseitigen handwerklichen Fähigkeiten die SG in der 
Mitgliedschaft ausgestattet ist, ohne die die Projekte nicht zu verwirklichen wären. 
 
Auch wenn wir den einen oder anderen Euro für diese Maßnahme eingesammelt haben, 
wäre dieses Projekt, wie auch die anderen Projekte, ohne ehrenamtlichen Einsatz finanzi-
ell nicht zu stemmen. 
 
Für dieses Engagement und die stetige Unterstützung möchte ich allen Helferinnen und 
Helfern im Namen des Vorstandes einen herzlichen Dank aussprechen. 
Da es momentan nicht danach aussieht, dass wir in der aktuellen (neuen, durch Mutatio-
nen geprägten) Corona-Situation in den nächsten Wochen gravierende Änderungen im 
Sportbetrieb erfahren können, bleibt nur eins, euch zuzurufen, nach der Krise kommt 
auch für uns in der SG der Aufschwung. Für den Moment bleibt allein der Wunsch, auf 
mehr Zeit mit weniger Abstand. 
Mit optimistischen Grüßen und bleibt gesund! 
 
Für den Vorstand 
 

Wilhelm Terfort 
1. Vorsitzender 
 
 

  



 

 
 

  



 

 
 
(ft) „Heute ist ein schöner Tag“, heißt es seit Jahren im ersten Satz des Vorworts des 
„SportGesprächs“. Und in der Tat: Für viele unserer Vereinsmitglieder ist es ein schöner 
Tag, wenn die Vereinszeitschrift erscheint. Denn sie erhalten einen Einblick in das viel-
fältige Leben der SportGemeinschaft Borken. 
Einige warten schon immer sehnsüchtig auf das 
Magazin, das regelmäßig alle acht Wochen er-
scheint.  
Schon die erste Ausgabe im September 1981 
weckte das Interesse auch in der Tageszeitung. Uli 
Hahn, langjähriger Sportredakteur, schrieb dazu 
„Ein ganz neues Kapitel Vereinsgeschichte. …. 
Wichtig ist, dass ein Verein überhaupt auf die Idee 
gekommen ist, seinen Mitgliedern über den Sport 
hinaus Service zu bieten…Hoffentlich war die 
Ausgabe 9/81 nicht nur eine Eintagsfliege.“ 
Dass sie das nicht war, kann man heute sehen. 
Es begann alles bei einer Mitgliederversammlung 
der damaligen Sportfreunde Borken im Jahre 1981. 
Da kam unter Punkt „Verschiedenes“ auch das 
Thema Vereinszeitschrift zur Sprache und alle waren sich einig: Das ist eine gute Sache.“ 

Schnell bekundeten auch einige Anwesende 
ihre Mitarbeit in der Redaktion. Doch diese 
Bereitschaft hielt nicht lange an. Nach und 
nach bröckelte die Front der Mitarbeiter. So 
blieb es dann, wie so oft, auf ganz, ganz weni-
gen Schultern (eine links, eine rechts) hängen. 
Dabei gab es so viel zu tun! 
Neben dem redaktionellen Bereich kamen 
auch noch der Druck und der postalische As-
pekt hinzu. Wer erledigt das? Zudem stand 
alles unter dem Diktat der Finanzen, denn 
Geld dafür war nur in ganz geringem Maß 
vorhanden und schließlich sollte jede Familie 
ja eine Vereinszeitschrift erhalten. Das war der 
Sinn. 
Hausarbeit war angesagt. Informationen he-
reinholen, Texte tippen, das Ganze irgendwie 

händisch illustrieren, bei irdendeiner Verwaltung oder sonstigen Institution drucken las- 
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sen, Zusammentragen der Blätter, heften, kuvertieren und verteilen. Aufgaben, die nicht 
so einfach zu bewältigen waren. Aber es gab bei entsprechenden Anfragen auch positive 
Zusagen, die die Arbeit erleichterten. Gerade bei einem Frühschoppen im Vereinslokal, 
wenn man die Einzelblätter nach dem Druck zusammentragen, heften und kuvertieren 

musste. Da herrschte eigentlich nie 
personeller Mangel. 
Klar gab es manchmal auch Momente, 
in denen der Redakteur sich so seine 
Gedanken über den Fortbestand seiner 
Tätigkeit machte. Doch die aufmun-
ternden Worte der besten Ehefrau von 
allen gaben neue Inspiration.  
Gerade beim Tippen auf der Schreib-
maschine (der Anschlag mit der rechten 
Hand war deutlicher als der mit der 
linken) musste sich der Redakteur oft-
mals arg zusammenreißen, um nicht das 
Büromaterial auf seine Stabilität hin zu 
testen. Und zwar, wenn er einen 
Rechtschreibfehler entdeckte. Es gab 
zwar das überragende Tipp-Ex, wenn 
jedoch der Text die Schreibmaschine 
einmal verlassen hatte, konnte man bei 
möglicher späterer Korrektur diese 
Position nicht wieder aufnehmen. Also: 

Neu schreiben. Und das nicht nur einmal!  
Eine erhebliche Besserung und wesentliche Erleichterung brachte der Computer mit 
seinen Programmen. Da konnte korrigiert werden, die Texte konnten entsprechend for-
matiert werden und, und, und… Dennoch blieben immer noch genügend Rechtschreib-
fehler übrig, die sich nach dem Druck herausstellten und nicht mehr korrigiert werden 
konnten. Das ist auch bis heute noch so geblieben. Rechtschreibfehler sind auch heute 
nicht ausgeschlossen. Der Druck wurde inzwischen von einer professionellen Druckerei 
(bis heute: Druckerei Lage) vorgenommen. Die Titelblätter wurden verändert. 
Apropos heute: Mit der Fusion zwischen TuS Borken und Sportfreunde Borken gab es 
einen gewaltigen Einschnitt in der Historie der Vereinszeitschrift. „Die SF-INFO“ mu-
tierte zum „SportGespräch“. Schon im Titel fällt auf, dass sich die SG nicht übersehen 
lässt. 
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Es wurde ein neues Layout kreiert, die Umschlagseiten erschienen im Vierfarbdruck, die 
Anzahl der Exemplare stieg sprunghaft. Alle Vereinzeitscheriften sind auf der SG-
Homepage nachzulesen. Mit mehr Lesern gab 
es auch mehr Kritiker, aber auch mehr Inse-
renten und ein viel größeres Spektrum an 
Themen, weil der Verein eben wuchs und in 
ihm viel mehr los war. Was aber blieb, war der 
Anspruch, dass es ein Magazin sein sollte für 
die große SG-Familie. Es sollte ein Magazin 
sein von den Mitgliedern für die Mitglieder. 
Es sollte den Zusammenhang fördern und 
Einblicke geben in das Vereinsgeschehen. Es 
sollte aber kein „Zerreißblatt“ werden, das nur 
die negativen Aspekte in einem Verein offen-
legt. Klar, je größer der Verein, desto mehr 
Dinge gibt es, über die man ablästern könnte. Da ließe sich schon einiges finden, genauso 
wie im täglichen Leben insgesamt. Aber auf der anderen Seite gibt es viel mehr positive 
Aspekte, denen man sich mehr widmen sollte. Und klar ist auch, dass man darüber viel 
lieber schreibt.  
Jedenfalls konnte die Zeitschrift seinem Anspruch, regelmäßig zu erscheinen und den 
Mitgliedern etwas zu bieten, bisher gerecht werden. Ein großer Dank gilt denjenigen, die 
aus ihren Abteilungen regelmäßig ausführlich berichten. Das erleichtert dem Redakteur 
die Arbeit wesentlich und gewährt dem Leser Einblicke aus erster Hand.  
Schön wäre es natürlich, wenn sich die jüngere Generation an diesem Magazin beteiligen 
würde. Das wäre vorausschauend und zukunftsorientiert. Bisher sind derartige Appelle 
aber leider auf taube Ohren gestoßen. Dabei kann es so gesellig sein, sich mit mehreren 
zusammen zu tun, sich auszutauschen und auch eigene Gedanken zu Papier zu bringen.  
Ob nun die gedruckte Ausgabe für immer und ewig so bleiben muss, wird man sehen. 
Die Digitalisierung rückt auch hier in den Fokus der Diskussionen. 
WEITERE Informationen zum 10-/20-/30-jährigen Bestrehen der Vereinszeitschrift im 
Archiv Nr. 53/9/91 (SF-INFO), Nr. 113 /9/ 2001 (SF-INFO), Nr. 51/September 2011 
(SportGespräch) 
************************************************************************ 

 

  

 



 

 
 

  



 
 

 
Jugend  Fußballcamp 2021 

Corona hin, Pandemie her. Wir bleiben 
optimistisch und kündigen voller Zu-
versicht an, dass wir in der ersten Wo-
che der Sommerferien zusammen mit 
der Erlebniswelt Fußball in Zusam-
menarbeit mit der Sparkasse West-
münsterland unser diesjähriges Fuß-
ball-Sommer-Camp in der Netgo-
Arena planen.  
Wir freuen uns mit den Trainern der 
Erlebniswelt auf drei coole Tage voller 
Fußball und gut gelaunter Kids.  
So wie letztes Jahr!  
 

 
Ein Fußballcamp macht den Kids immer 
wieder Spaß. 
 
Alle Infos findet ihr hier auf dem 
Flyer, einschließlich der Anmeldeda-
ten.  
Bei Rückfragen steht euch im Verein 
Koordinator Ralf Bökenbrink (whatt-
sapp: 0160-980 14 681) gerne zur 
Verfügung. Viel Spaß beim Anmel-
den!  

Übungsleiter- 
Fortbildung 

 
(ft) Der Kreissportbund Borken bietet die 
Möglichkeit seinen Übungsleiterschein auf 
digitalem Weg verlängern zu lassen. 
Diese Fortbildung findet in einer Online-
version statt. Das bedeutet, dass während 
dieser Pandemiezeit keine Reisen  not-
wendig sind und man zu Hause intensiv 
die Inhalte bearbeiten kann. 
Gerade für die Mitglieder, die einen 
Übungsleiterschein irgendwann mal ab-
solviert haben und wieder Freude daran 
finden, mit Gruppen zu arbeiten, ist das 
eine gute Gelegenheit, die Freizeit sinnvoll 
zu nutzen, gleichzeitig aber auch Einsicht 
in das aktuelle Übungsleitergeschehen zu 
gewinnen. 
Nähere Auskünfte erteilt der Kreissport-
bund Tel.: 02862/418790 
********************************** 
 

 
  



 

 
 

  



 

 
Sportabzeichen ist mehr als Sport 

(ft) In jedem Jahr aufs Neue seine Fitness auf den Prüfstand stellen, das ist eines der 
Ziele, die das Sportabzeichen verfolgt. Der tiefere Hintergrund liegt allerdings darin, dass 
man für die Qualifikation dieses Ordens eigentlich das ganze Jahr über trainieren, sich 
anstrengen muss.  
Ohne die nötige Koordination, Schnelligkeit, Ausdauer, dem Nachweis der Schwimmfä-

higkeit und Kraft wird das 
Erreichen der Qualifikations-
normen nicht möglich sein. 
Nur so im Vorbeigehen wird 
man es nicht schaffen.  
Im gesamten Kreis Borken 
liegt die Zahl der erfolgrei-
chen Absolventen in den 
letzten Jahren immer über 
10.000. Bei uns im Verein 
etwa um die 250.  
Das könnten natürlich mehr 
sein, ist aber auch für sich 
betrachtet schon eine erkleck-

liche Anzahl. Wichtig ist dabei auch das Treffen nach dem Sport, das Zusammensitzen, 
das ungezwungene Gespräch. So dient das Sportabzeichen nicht nur dem Erlangen der 
Urkunde und des Abzeichens. In der Coronazeit wurde der Sport klassisch ausgebremst, 
wie durch eine Blutgrätsche entzog er uns den sicheren Stand. All das, was wir am Sport 
so lieben, blieb auf der Strecke. Und wir fragten uns, Kann Sport als seelischer Ausgleich 
und gleichsam als Balsam dienen? 
Das wurde auch Martin Weddemann in einem Interview gefragt. Martin Weddemann 
(35) arbeitet seit 2010 im Spitzensport. Er hat Sportwissenschaften und Medienkommu-
nikation studiert. Seit Jahren interessiert sich der Unternehmer Weddemann für die sozio-
logischen und psycho-sozialen Aspekte des Sports. Und der sagte „Das menschliche 
Gehirn ist durch Bewegung entstanden und ist in erster Linie für Bewegung gemacht. 
Bewegung und körperliche Ertüchtigung bauen Stress ab, helfen, den Kopf frei zu be-
kommen und haben nachgewiesenermaßen positive Effekte auf die Psyche, die mentale 
und körperliche Gesundheit. Da der Mensch ein soziales Wesen ist, ist Sport in der Grup-
pe natürlich die beste Maßnahme dafür. … Bewegung und Meditation, um die Gedanken 
zu ordnen und den Kopf freizubekommen, sind sicherlich essentielle Präventivmaßnah-
men, um depressiven Verstimmungen oder noch Schlimmerem vorzubeugen. Sport ist ein 
ganz wichtiger kultureller Bestandteil unserer modernen Gesellschaft, denn Sport schafft 
Nähe, baut Vorurteile und Ängste ab. Daher ist das Deutsche Sportabzeichen ein riesiger 
Zugewinn für jeden einzelnen Absolventen.“ 
 
  

 
Hochbetrieb an der Sprunggrube  



 

 
 

  



 

 
(ft) Das war schon eine große Erleichterung, als Mitte März bekannt wurde, dass die 
Nachricht von der Förderung des Bundes für den Neubau des Eingangsbereiches an der 

Netgo-Arena eintraf. 
Jetzt kann endlich wieder weiter 
geplant werden. Das OK kam 
von der Förderstelle Jülich. Das 
dauerte ewig lang, schon einige 
Jahre. Und manch einer stellte 
die gesamte Maßnahme schon 
infrage. 
Der Abriss der alten Gebäude, 
wie die Umkleiden und das 
Vereinsheim soll im Juni oder 
Juli erfolgen. Dort sollen dann 
ein Kassenhäuschen, Toiletten 
und eine Geschäftsstelle entste-
hen. Gegenüber ist geplant, für 
den Tanzsport und für den Brei-
tensport Trainingsmöglichkeiten 

zu erstellen.  
Ebenfalls soll dort auch ein neues Vereinsheim integriert werden. Das alles soll bis Juni 
2023 geschehen. Also wird 
auch hier die Geduld auf 
eine harte Probe gestellt. 
Zeit bleibt aber genug. 
Doch da haben die SG-
Mitglieder ja schon einige 
Erfahrung und sind in Aus-
dauer geschult. 
Jedenfalls ist der 1. Vorsit-
zende der SG, Wilhelm 
Terfort, zufrieden und lobt 
den Beginn. „Das wird ein 
Aushängeschild in der Bor-
kener Sportlandschaft“, ist 
er sich sicher. 
 
 
 
  

 
In die Jahre gekommen und unansehnlich: Der Ein-
gangsbereich zur Netgo-Arena 

 
Neu gestaltet wird der Eingangsbereich. 



 

 
 

  



 

 
Sponsorenlauf mit großartigem Ergebnis 

 
Beim Spendenlauf der Kicker vom Landesligisten SG Borken kamen im Januar 
10.500 Euro für die „Horizont“ Kinderkrebshilfe Weseke zusammen. 
 
Um auch ohne gemeinsames Training fit zu bleiben und zudem das Jahr 2021 mit einer 
wohltätigen Aktion zu starten, haben sich die Landesliga-Fußballer von der SG Borken 
mächtig ins Zeug gelegt.  
Ziel des 25-köpfigen Kaders von Trainer Sven Elsbeck war es, vom 5. bis zum 31. Januar 
insgesamt 2000 Kilometer zu laufen. Gönner belohnten jeden gelaufenen Kilometer mit 
einem vorher festgelegten Betrag. Der eine oder andere Sponsor musste letztlich richtig 
tief in die Tasche greifen, denn Ende Januar standen – es war eine Punktlandung – 2001,9 
Kilometer auf dem „SG-Tacho“.  
Gleich sechs Akteure machten es dabei dreistellig. Deutlich angeführt wird das Feld der 
Dauerläufer von Routinier Christoph Blanke, der es auf 195,3 Kilometer brachte. Es 
folgen Semir Sekic (150,1 km), André Späker (128 km), Eric Römer (110 km), Eric 
Deelmann (104,9 km) und Michael Schnipper (100,1 km). So kam die stattliche Spen-
densumme von 10.500 Euro für die „Horizont“ Kinderkrebshilfe Weseke e.V. zusammen. 
 

 
Bei der Spendenübergabe: Die SG-Akteure Michael Schnipper (l.), Luca Blanke 
(3.v.l.), und André Späker (4.v.l.)  übergaben ihre Spende an die „Horizont“ Kin-
derkrebshilfe Weseke e.V. 
  



 

 
 

  



 

 
 
Der Vorstand der SG weist alle Mitglieder auf das Forschungsprojekt „SicherImSport“ 
des LandesSportBundes hin und verweist auf die Möglichkeit für unsere Sportlerinnen 
und Sportler ab 16 Jahren, sich an der Online-Umfrage zu beteiligen. 
Der Landessportbund NRW, der das von der 
Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie/ 
Psychotherapie des Universitätsklinikum 
Ulm in Angriff genommene Forschungspro-
jekt finanziert, hat alle Vereine gebeten, 
diese Studie zu unterstützen.  
Der geschäftsführende Vorstand war daher 
der Meinung, dass unsere Mitglieder in 
unserer Vereinszeitschrift „SportGespräch“ 
auf das Forschungsprojekt hingewiesen 
werden könnten und ihnen mit der Angabe 
des Links  
https://ww2.unipark.de/uc/Vereinsmitglie
derbefragung_SicherImSport/  
die Möglichkeit geboten werden könnte, sich – falls gewünscht - an der Online-Umfrage 
zu beteiligen. Aus der Webseite des LSB ist zu entnehmen, dass die Online-Umfrage 
noch innerhalb der nächsten drei Monate läuft.  
 
***************************************************************** 

  

 

 
 
Wann dürfen die Zuschauer wieder mit spannenden Zweikämpfen rechnen? 



 

 
 

  



 

 
 

Tennis – Die Saison kann hoffentlich bald beginnen! 
 
(khb) In Anbetracht der derzeitigen Lage kann der Vorstand der Tennisabteilung noch 
keine Angaben über einen Termin zur Abteilungsversammlung und die Termine für die 
Saisoneröffnung und den Spielbe-
ginn der Mannschaften und ein 
Eröffnungsturnier machen. 
 
Ob und wann wieder Tennissport für 
alle betrieben werden und eine 
Meisterschaftssaison gespielt wer-
den kann, da können alle Tennisbe-
geisterten nur abwarten.  
 
Der Vorstand hat aber die Hoffnung 
nicht aufgegeben und hat an zwei 
Wochenenden im März fleißige 
Helfer gefunden, die alle fünf Ten-
nisplätze, die Anlagen und unser 
Vereinsheim in den vergangenen Wochen auf das Beste wieder herausgeputzt und in 
Stand gesetzt haben.  

 
Am ersten Wochenende zogen mit Hilfe 
des eigens konstruierten Abzugsgerätes 
zwei Helfer die alte Asche in lange Hügel-
streifen. Mit den Schabern wurden die 
Streifen in kleine Ascheberge geschoben, 
die anschließend mit Schubkarren in den 
Container gefahren wurden. Auch die 
Drainagerinnen wurden von der alten 
Asche gesäubert.  
 
Am folgenden Wochenende kam unser 
neuer Einstreuapparat zum Einsatz. 
Schubkarrenweise wurde er mit der neuen 
Asche befüllt, um in breiten Streifen die 
Asche auf den Plätzen zu verteilen. Im 
Anschluss mussten die Plätze abgezogen 
werden, um sie anschließend zu walzen 

und zu wässern.  
  

 
Das neue Abzugsgerät mit Besatzung 

 
Reinigung der Drainage 



 

 
 

 
 

  



 

 
Fortsetzung 

Somit sind eigentlich die besten 
Voraussetzungen für eine tolle 
Saison mit viel Leben und 
erstklassigen, spannenden Ten-
nismatches geschaffen. 
Wie in der vergangenen Sommer-
saison wird dann auch wieder 
Samstagvormittags „Schnupper-
tennis“ und „Tennis zum Kennen 
lernen“ angeboten.  
 
 
 
In der Hoffnung, dass es die 
Pandemie bald zulässt, 
freuen wir uns auf eine 
schöne Saison! 

 
************************************************************************************ 

 

Alle Informationen, auch bezüglich der Aktivitäten während der Pande-
mie, alle weiteren Termine und vieles mehr aus  unserer Abteilung sind 
auf unserer Seite im Internetauftritt www.sg-borken.de nachzulesen. 
 
***************************************************************** 
 

 

  

 
 

Der Belag ist drauf. 



 

 
 

Die Adresse für deine Fitness 
  
  

In wenigen Schritten zu deinem Sportangebot! 
  

www.sg-borken.de 
 

> Sport und Kursangebote -> G.u.f.i. Borken 
 
 

Ab sofort kannst du dich auf unserer  
Homepage der SG Borken  
über unsere Fitnessangebote informieren. 
Du kannst dir einen Überblick über unser vielseitiges Angebot verschaf-
fen und erfährst, wer die Stunde leitet, wie der Inhalt der Kursstunde ist, 
an welchem Tag und zu welcher Zeit die Stunde stattfindet.  
Sobald der Sport in unseren Räumlichkeiten im G.u.f.i. wieder möglich ist, 
wirst du über die Homepage unter 

"Aktuelles / News" 
darüber informiert. Erst dann werden auch, online Kursbuchungen mög-
lich sein! 
Schau gern immer mal wieder auf unsere Seite und informiere dich über 
den Stand der Dinge. 
  
  

Fragen an: gufiborken@t-online.de 

  

 
 
Viel Spaß beim Stöbern! 
Sportliche Grüße 
  

das G.u.f.i.-Borken-Team 

 
  



 

 
Baustelle statt Spielbetrieb 

(mh) Seid über fünf Monaten ruhen mittlerweile die Kugeln. Das geliebte Geräusch, 
wenn die weiße eine 
andere Kugel im Loch 
versenkt, wird 
schmerzlich vermisst. 
Mittlerweile wurde 
auch bundesweit der 
Spielbetrieb abgebro-
chen. Für uns auch 
bitter, hatten doch 
drei von vier Mann-
schaften durchaus 
Chancen auf den 
Aufstieg. Allerdings 
ist die Entscheidung 
doch folgerichtig, ein 

geregelter Ligabetrieb ist aktuell nur schwer vorstellbar. 
Aber Meckern und Klagen hilft nicht und so wird die freie Zeit sinnvoll in die Baustelle 
des neuen Vereinsheims investiert. Dies hat inzwischen auch einen eigenen Namen be-
kommen. Köö, eine lautmalerische Schreibweise unseres Spielgerätes Queue. Nun fehlt 
nur noch ein Logo, aber 
auch da arbeiten wir dran. 
Die ehemalige Gewerbe-
halle hat sich deutlich 
verändert. Estrich ist ge-
legt, Wände sind verputzt, 
tapeziert und gestrichen, 
die Decke im Spielbereich 
ist mit Stoff abgehängt und 
die Deckenvertäfelung im 
Aufenthaltsbereich ist 
fertig. Es geht also voran. 
Eine große Unterstützung 
haben wir von der schnel-
len Eingreiftruppe mit 
Appi Busskönning, Alfons Gedding, Rudi Suchy, Heiner Triphaus und last but not least 
Wilhelm Terfort bekommen, die bei uns über 100 Stunden ihrer Zeit investiert und in den 
WCs und an der Theke Fliesen gelegt haben. Auch auf diesem Weg nochmal ein herzli-
ches Dankeschön dafür. 
 
  

 
Der Spielbereich, das zukünftige Allerheiligste 

 
Fliesenspiegel an der Theke, passend integriert eine 
Borde in den Vereinsfarben 



 

Das Sport-Gespräch 
(ft) Wie komme ich in das Archiv der 
Vereinszeitschrift? 
Im Archiv des „SportGeprächs“ finden 
sich alle gedruckten Ausgaben seit 1981. 
Die Frage ist nun, wie komme ich da hi-
nein? 
Das geht relativ einfach.  
Rufe die Website sg-borken.de auf. Drü-
cke den Button „Wir über uns“ dann die 
Rubrik „Infoservice“ und weiter „Vereins-
zeitschrift“.  
Und schon kannst du wählen zwischen der 
aktuellen Ausgabe und den einzelnen Aus-
gaben der Vergangenheit. „SF INFO“ oder 
„SportGespräch“. 
Viel Spaß beim Stöbern! 
 
********************************** 
 

Kibaz im Kinder-
zimmer 
Die Sportjugend NRW hat gemeinsam mit 
der AOK ein Bewegungsprogramm für 
Kinder entwickelt, das „Kibaz im Kinder-
zimmer“. 
  
Unter http://go.sportjugend.nrw/kiki stehen 
attraktive Spielvorschläge, auch thematisch 
passende Mal- oder Bastellvorlagen zum 
Download bereit. 
 
 
 

 

 
Der Fußball- und Leichtathletikverband 
Westfalen teilt mit 

MIT SPASS ZURÜCK  
AUF DEN PLATZ 

Inhaltlich wird es (nach der Zwangspause, 
d. Red.) in den ersten Einheiten auf dem 
Platz darum gehen, großen Spaß zu vermit-
teln, um den Spielern zu helfen, mit der 
schwierigen Situation klarzukommen. Zu 
diesem Thema hat die DFB-
Talentförderung einen DFB-Info-Abend 
spezial auf die Beine gestellt. In der dazu-
gehörigen Broschüre, die ihr euch nachste-
hend anschauen und herunterladen könnt, 
sind zahlreiche Informationen hierzu zu-
sammengestellt. 
 

Toleranz, Vielfalt und 
Respekt 
Der Sport ist offen für alle. Toleranz, Viel-
falt und gegenseitiger Respekt bilden die 
Basis für einen vertrauensvollen Umgang 
und ein harmonisches Arbeitsumfeld im 
FLVW. Deshalb dulden wir keine Diskri-
minierung, Belästigung oder Beleidigung 
aufgrund von ethnischer Herkunft, Natio-
nalität, Religion, Weltanschauung, Alter, 
Geschlecht, Behinderung oder sexueller 
Identität. Wir stehen für Integration, Inklu-
sion sowie Gleichbehandlung und fördern 
damit Gemeinschaft, Verständnis, gegen-
seitige Akzeptanz und Teamgeist. Wir 
wahren die persönliche Würde und die 
Persönlichkeitsrechte jedes und jeder Ein-
zelnen und erwarten von jedem, und jeder 
Einzelnen ein freundliches und gemein-
schaftsorientiertes Verhalten. 

  



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, stöhnt Jupp, als ich auf’n Platz 
komm. 
„Du hass aber auch immer watt“, sach ich 
ziemlich genervt. 
„Immer noch kein Ende in Sicht!“, klagt 
Jupp, „un immer musse noch diese Maske 
tragen. Ich kann bald nich mehr.“ 
„Jetz bleib aber mal locker“, sach ich so. 
„Meinse et geht nur dir so? Und außerdem: 
Du jammerst hier rum und anderen geht et 
doch viel schlechter.“ 
„Hass ja recht“, sacht Jupp, „anderen geht 
et wirklich viel schlechter. Trotzdem…“ 
„Im Prinzip hasse ja recht“, pflichte ich 
Jupp bei, „datt is wirklich hart. Aber kuck 
mal: Fußball wird ja trotzdem noch gespielt. 
Nich so, wie sons, mit Zuschauern und so, 
aber immerhin kannse dich vor der Glotze 
setzten un Fußball kucken.“ 
„Is aber doch ganz watt anders, als wenne 
hier stehs un kucks, wie unsere Jungs spie-
len. Kanns dir babei ’n Bier trinken und 
labern. Unsere Jungs war‘n ja so gut 
drauf…“ 
„Klar“, sach ich, „war‘n se datt.“ 
„Un dann kommt noch dazu“, sacht Jupp 
weiter, „datt du auch keinen mehr hass, mit 
dem du diskutier‘n kanns un so. Watt so los 
is inne Welt. Jeder sitzt jetz zu Hause rum 
oder fährt allein oder mit seiner Frau mit’m 
Fahrrad durch de Gegend. Datt macht doch 
keinen Spass.“ 
„Nä,nä“, sach ich zu Jupp so richtich Spass 
macht datt nich. Ich zum Beispiel hab ’n 
Stück von meinem Rasen umgegraben un 
hab daraus ’n Gemüsegarten angelegt. Mei-
ne Frau hat mich da drauf gebracht.“ 
„Wie, watt?“, is Jupp aus dem Häuschen. 
„‘n Gemüsegarten. So mit Spinat un Boh-
nen  und so? Un datt auf deinem super 
Rasen?“ 
„Genauso“, sach ich. Und ich will dir watt  

sagen: Zuerst musste ich mich ja ganz 
schön überwinden, den halben Rasen weg-
zumachen, datt kann ich dir sagen. Aber als 
et erstmal fertig war und die ersten Flänzkes 
kamen, da war datt schon watt ganz Beson-
deres,“ entgegne ich. 
„Ich glaub, die Pause mit diesem ganzen 
Lockdaun und so, hat dir nich gut getan“, 
sacht Jupp, „gräbt der Kerl doch seinen 
schönen Rasen um un sät Spinat. Ich glaub 
ich werd nich mehr.“ 
„Datt solltes du auch mal probieren. Und 
dabei kannse dann super Sport auf WDR 2 
hören, samstags, wenne so dabei bis, datt 
Unkraut vonne Beete zu rupfen. Ich sach 
dir: mach datt mal.“ 
„Du hasse wohl nich mehr alle“, ruft Jupp, 
„samstags nachmittags auffe Knie durch 
den Garten kriechen. Nä, nä, dann setz ich 
mich doch lieber auffe Terrasse, lech die 
Beine hoch un hör dann WDR 2. Da hab ich 
mehr von. Dabei ‘n schönet Bier.“ 
„Hab ich früher auch gedacht“, sach is so, 
„aber die Zeiten haben sich geändert. Un 
die Einstellung auch.“ 
„Mach wohl sein, datt sich die Zeiten geän-
dert haben. Aber et gibt auch Sachen, die 
geh’n einfach zu weit,“ sacht Jupp. 

Friedhelm Triphaus 
 
 
 

 
 
  



 

SG – kurz notiert 
Zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

 

„Ich habe noch gefragt, ob ich die Steine in der Aa abwaschen sollte“, erklärte Ulrich 
Kastner einem Zuschauer beim Anpflastern der neuen Treppenanlage am G.u.f.i. 
************************************************************************ 

„Das Klönen nach dem Sport wird sicherlich von (fast) allen vermisst“, bedauerte Wal-
ter Voßkamp den Ausschluss vom Sport während des Lockdowns. 
************************************************************************ 

„Ich bin mal gespannt, wann es hier wieder mit richtigem Sport los geht“, fragte sich 
Manfred Körntgen, der den Dünger für den frisch angesäten Rasen ausbrachte. 
*********************************************************************** 

„Es ist schön, mal wieder auf dem Platz zu stehen und das Gras zu riechen“, freute sich 
Karl Janssen bei der Abnahme eines Sportabzeichens im April 
*********************************************************************** 

„Da sind die doch tatsächlich über den Zaun abgehauen“, berichtete der 1. Vorsitzende, 
Wilhelm Terfort, über Jugendliche, die sich verbotenerweise auf dem Kunstrasenplatz 
aufhielten und bei seinem Erscheinen das Weite suchten. 
*********************************************************************** 

„Der organisierte Sport ist immer auch ein Spiegelbild seiner Zeit und der gesellschaft-
lichen Rahmenbedingungen“, heißt es beim Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB). 
*********************************************************************** 
 
 
 

 

  



 

 
 
 
 

 
 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  



 
 


